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Uwarowit — Villarsit. 151

d. h. der Uwarowit ist ein Chromgranat . Seine Strengflüs¬
sigkeit verdankt er ohne Zweifel dem Chromsilikat , denn sie
findet sich schon bei dem Pyrop in gewissem Grade .

Vesuvian .
Nach einer Privatmittheilung von Hefs ist das von Iwa-

nov untersuchte Mineral von Slatoust wesentlich vom Vesu¬
vian verschieden , und die Analyse selbst vollkommen richtig .
Sein Vorkommen ist ein anderes als das des dort sich finden¬
den Vesuvians. Nähere Nachrichten in Betreff der Charakte¬
ristik dieses Fossils sind zu erwarten .

Der Egeran ist allerdings krystallisirt , wiewohl die Kry -
stalle weder isolirt , noch an den Enden ausgebildet sind.

Vignit (Blau -Magneterz ).
Mit diesem Namen bezeichnet Karsten ein ausgezeich¬

net blaues magnetisches Eisenerz aus den unteren Schichten
der Juraformation bei Vignes , nordwestlich von Metz , worin
er fand :

Eisenoxyd 49,03
Eisenoxydul 35,75
Kohlensäure 11,19
Phosphorsäure 4,03

100.
Aufserdem ist es mit kieselsaurer Thonerde und kohlen¬

saurer Kalk - und Talkerde gemengt .
Karst . Archiv. XVI. 30.

Es ist wahrscheinlich ein inniges Gemenge von Magnet¬
eisen mit kohlensaurem Eisenoxydul und phosphorsaurem Ei¬
senoxyd -Eisenoxydul .

Villarsit .
Dufresnoy hat dies neue Mineral von Traverselia in

Piemont untersucht .
Vor dem Löthrohre ist er unschmelzbar ; mit Borax giebt

er ein grünes Email.
Von starken Säuren wird er zersetzt.



152 Villarsit — Weifstellur.

Zwei Analysen gaben :
1. 2. Sauerstoff .

Kieselsäure 39,40 39,61 20,57
Talkerde 45,33 47,37 18,37 \
Eisenoxydul 4,30 3,59 ° ’69 19 7;

0,53 r ’Manganoxydul 2,86 2,42
Kalk erde 0,54 0,53 0, 14 )
Kali 0,46 0,46
Wasser 5,80 5,80 5, 14

98,69 99,78
Danach würde seine Formel

Mg3) ...
4 . 6 J Si + H

Fe3 )
sein, so dal’s man ihn als wasserhaltigen Olivin betrachten könnte .

Compt rend. 1842. Mai. 697. Ann. des Mines, IV. Ser . 1. Poggend .
Ann. LVI. 642. LV111. 666. J. f. pr. Cb. XXVI . 417. XXVIII . 232.

. Voltait s. Alaun.

W a r w i c k i t.
Vgl . ferner Poggend . Ann. LII . 242. Der Gehalt an

Yttrium soll wohl nur 0,8 sein.

Wasserkies .
Dieses Mineral soll ein wasserhaltiges Schwefeleisen sein.

S , Glocker in Poggend . Ann. LV. 489.

Weifserz : s. Weifstelliir .

W eifskupfererz .
Das mit diesem Namen bezeichnete Fossil von der Grube

Briccius ( Breithaupts Kyrosit ) soll aus Eisen, Kupfer (4p .C.),
Arsenik und Schwefel bestehen. Das in seinen Eigenschaften
von diesem abweichende Weifskupfererz aus Chile enthält nach
Plattner 12,9 p. C. Kupfer , aufserdem Eisen und Schwefel,
aber kein Arsenik.

Breithaupt in Poggend . Ann. LV1II. 281.

Weifstellur .
Petz hat mehrere Varietäten desselben von Nagyag un¬

tersucht :
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